
darum sicher als eine, aber nıiıcht als dıe 11lCc Begegnung mıt Luthers Kreuzestheo-
Bıldmonographie Luthers empfohlen logie und seine Hoffnung, die CI Aaus ihr
werden. für die ökumenische Verständigung

Bernhard Lohse eht ÖOtto Hermann esCc (Hamburg)
legt einen T1 der katholischen -
therrezeption VO  — Er bespricht nıchtWeder etzer noch Heiliger. Luthers 1Ur dıe lıterarischen Hauptstationen,Bedeutung für den ökumenischen

Dıalog. Miıt Beiıträgen Von Hans Fried- sondern g1ibt auch Einblicke In die Kr-
fahrungshintergründe.rich Ge1ißer u, Verlag Friedrich Am weıtesten von Luther entfernt,Pustet, Regensburg 1982 DD Seiten.

Kart 19,850
aber deswegen für das Öökumenische Ge-
spräch besonders bedeutsam, ist der OT-

Das Buch enthält sieben orträge, die hodoxe Beitrag des Athener Neutesta-
zwıschen dem und Julı 981 ıIn Iut- mentlers Johannes Panagopoulos. ıne
Zing be1 einer gemeiınsamen JTagung der Begegnung mıt Luthers Theologıie
Ev ademıie Tutzing und der Kathol omMm hier NUur langsam ın Gang
Akademıie In Bayern gehalten wurden. Luther ist eher noch Gegenstand der
Ziel der JTagung Wäalr die Untersuchung, Beurteijulung.
inwiefern Luther dıie Annäherung der keıner der eıträge ist auf Gilorifizlıe-
Konfessionen behindert oder ermög- IUuNng oder gal Heroisierung gestimmt.
lıcht uch dıe Verketzerung Luthers 1mMm alten

Dreı evangelısche Theologen befassen Stil gehört der Vergangenheıit Dies
siıch mıt der immer dringliıcher werden- bedeutet TEeNC nicht, auch alle
den rage, w1e Luthers Theologie g- Von ıhm selbst für wichtig gehaltenen
genwärtig verstanden werden kann Der Lehren (wıe z.B VO der Kırche und
Zürcher Systematiker Hans Ge1ißer VO Amt) den Geruch der Heterodoxıie
stellt Luthers Relatiıon ZUT miıttelalterl1ı- verloren hätten. Hier hat das Öökument-
chen Gnadenlehre dar und überprüft sche Gespräch noch einen mühseligen
daran das Verhältnis ZUT neuzeıtliıchen Weg VOT sich.
Erfahrung. Landesbischof Gerhard olf chäfer
Heıintze (Braunschweig) und seın Nach-
folger 1m Amt Gerhard Müller vorher
Kirchenhistoriker ın Erlangen) vergle1- KIRCHEN
chen dıe ast der Luthertradition mıiıt
den gültigen und zukunftsweisenden Die evangelischen Kırchen In der DD  Z
Elementen des Luthererbes. Beiträge einer Bestandsaufnahme.

Dreı katholische Beıträge iıllustrieren Herausgegeben Von Reinhard Henkys.
die Verschiedenheit der Standpunkte, Chr Kaiser, ünchen 9082 483 Se1-
die Man Jenseılts der Konfessionsgrenze ten Leinen 32,—
beziehen kann Erwin serloh (Münster)
will zwıschen dem Konsensfähigen Die Beıträge vVvon 11 ausschliıeßlich
der reformatorischen Rechtfertigungs- westlichen Autoren lassen ın diesem
lehre und den späteren, kirchentren- TÜr westliche Lieser‘‘* bestimmten Sam-
nenden Zuspitzungen ‚utNers Lehren melband eın Bild VO den evangelıschen
VOoON Kırche, apsttum, Konzıl und Amt) Kirchen in der DDR erstehen, das
unterscheiden Hans Martensen SJ thematischer 1e€ und Vollständig-
(Bıschof VON Kopenhagen) schildert sel- keit nıcht seinesgleichen hat Miıt größ-
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